
Internationale Gesellschaft für Philosophische Praxis 
	

XXXII.	Kolloquium	der	Internationalen	Gesellschaft	für	Philosophische	Praxis	
am	27.	–	29.	Oktober	2017	in	Schleiden	

	
“Denken wendet Lebensnot!” Die	Sorge	um	sich	und	den	Anderen	

In	Verbindung	mit	dem	Berufsverband	für	Philosophische	Praxis	BV-PP	
	
PROGRAMM	DES	KOLLOQUIUMS	(Änderungen	vorbehalten)	
	

Freitag	
17:00	 Mitgliederversammlung	der	IGPP	
19:00	 Abendessen	
20:00	 Eröffnungsvortrag	

Dr.	Thomas	Polednitschek:	„Petra	von	Morstein	–	oder:	Der	europäische	Traum	von	
der	Freiheit“	

	
Samstag	

09:30	 Erstes	Panel:	:	"Selbstsorge	und	Fürsorge	aus	leibphänomenologischer	Perspektive".	
Vortrag	von	Dr.	Ute	Gahlings	

10:30	 Parallele	Workshops	mit	15	Minuten	Pause	
Adi	Efal-Lautenschläger:	Transfigurative	Facetten	der	Cartesianischen	Methode;	
Jirko	Krauß:	Konzeption	von	Gesundheit	als	einer	guten	Haltung	–	ein	Beitrag	zur	
Selbstsorge;	
Jost	Guido	Freese:	Trauma	und	Philosophie.	Wenn	die	Seele	verwundet	ist;	
Leon	de	Haas:	Eine	selbst-	und	sprachkritische	Untersuchung	der	philosophischen	
Selbstsorge.	
Svenja	Lüdemann:	Einen	tanzenden	Stern	gebären.	

12:30	 Mittagsessen	und	Mittagspause	
14:30	 Ergebnisdiskussion	im	Plenum	
16:00	 Teepause	
16:15	 Zweites	Panel:	„Von	der	Ethik	zur	Ästhetik	der	Existenz	--	das	Konzept	der	Selbstsorge	

bei	Platon	und	Foucault”	Vortrag	von	Dr.	Bernd	Groth	
17:00	 Parallele	Workshops	mit	15	Minuten	Pause	

Andreas	Hellgermann:	Foucaults	Trauma	–	Die	Selbstsorge,	das	neoliberale	Subjekt	
und	das	Politische;	
Bernd	Groth:	Religiöse	Seelsorge;	
Cornelia	Bruell	und	Kai	Kranner:	Die	Gemeinschaft	der	Philosophischen	
Praktiker_innen:	die	Sorge	um	ein	Berufsbild;	
Mike	Roth:	PhiloDrama	mit	Sokrates;	
Roger	Wisniewski:	Leben	ohne	Not	?!	–	Epikur	und	das	„bedingungslose	
Grundeinkommen“.	

19:00	 Abendessen	
	

Sonntag	
09:30	 Diskussion	über	die	Tagungsthemen	(im	Plenum	oder	in	Workshops)	
11:00	 Pause	
11:15	 Abschluss	
12:30	 Mittagessen	

	
	


